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PCIM Young Engineer Award 2015 für Dipl.-Ing. André Schön

Im Rahmen der Eröffnung der PCIM Euro-
pe, die vom 19. bis 21. Mai 2015 in Nürn-
berg stattfand, wurden die Young Engineer 
Awards verliehen. Die PCIM Europe ist zum 
einen die führende Messe auf dem Gebiet 
der Leistungselektronik und zum anderen 
eine angesehene Konferenz, auf der neue 
Ergebnisse aus den Bereichen Leistungselek-
tronik, angewandte elektrische Energietech-
nik und Antriebstechnik vorgestellt werden. 

Aus zahlreichen hochkarätigen Beiträgen 
wählte die Jury der Konferenz-Direktoren 
diejenigen aus, deren Projekte – gemessen 
an der Erstveröffentlichung und der Aktuali-
tät des Themas – in der Gesamtheit am meis-
ten überzeugten. Neben der Präsentation ih-
res Beitrags auf der PCIM Europe Konferenz 
und der Veröffentlichung im Tagungsband 
können sich die drei Gewinner über ein 
Preisgeld von je 1.000 Euro freuen. 

Mit seiner Forschungsarbeit zu Leistungs-
elektronischen Komponenten für zukünftige 
HVDC-Netze ('Comparison of the most effici-
ent DC-DC Converters for Power Conversion 
in HVDC Grids') gehört in diesem Jahr Dipl.-
Ing. André Schön zu den glücklichen Gewin-
nern des begehrten Preises. André Schön ist 
seit Januar 2012 wissenschaftlicher Mitarbei-
ter an der Universität Bayreuth am Lehrstuhl 
für Mechatronik von Prof. Dr.-Ing. Mark-M. 
Bakran. Der Forschungsschwerpunkt des 
Ingenieurs liegt dabei auf den Gleichspan-
nungswandlern für die Hochspannungs-
gleichstromübertragung.

Durch den immer weiter steigenden Ener-
giebedarf und den wachsenden Anteil er-
neuerbarer Energien steht das historisch 
gewachsene Wechselspannungsnetz vor 
enormen Herausforderungen. Der funda-
mentale Wandel in der Erzeugerstruktur 
elektrischer Energie – von thermischen 
Großkraftwerken nahe den Verbraucher-
zentren hin zu in der Fläche verteilten, 
kleinen und mittleren, regenerativen Er-
zeugeranlagen – erfordert große Über-
tragungskapazitäten, die das bestehende 
Wechselspannungsnetz nicht mehr bereit-
stellen kann. Die Hochspannungsgleich-
stromübertragung (HGÜ oder HVDC) wird 
in Zukunft einen wichtigen Beitrag für die 
Stabilität, die Sicherheit aber auch für die 

André Schön (2.v.r.) mit den beiden anderen 
Gewinnern des Young Engineer Awards sowie der 

Gewinnerin des Best Paper Awards

Wirtschaftlichkeit der Energieversorgung 
leisten. 

Mit seinem Forschungsbeitrag hat And-
ré Schön entscheidende Neuerungen auf 
dem Gebiet der Gleichspannungswandler 
für die HGÜ aufgezeigt und eine neuartige, 
besonders effiziente Schaltungstopologie 
entwickelt. Dieser HVDC-Spartransformator 
ermöglicht es, Hochspannungsgleichstrom-
trassen unterschiedlicher Spannung mit ge-
ringem Schaltungsaufwand und geringen 
Verlusten direkt zu verbinden. In der preis-
gekrönten Veröffentlichung zeigte der Bay-
reuther Wissenschaftler u.a. den Vergleich 
der zwei effizientesten Gleichspannungs-
wandler für die HGÜ. Der neu entwickelte 
HVDC-Spartransformator hat dabei im re-
levanten Bereich des Spannungsüberset-
zungsverhältnisses mit Abstand die besten 
Eigenschaften. 

Andreas T. Haedler et al.: 
Long-Range Energy Transport in Single Supramo-
lecular Nanofibres at Room Temperature, Nature 
523, 196 - 199 (9 July 2015),  
doi: 10.1038/nature14570 

VERÖFFENTLICHUNGUEFA Stipendium geht an Universität Bayreuth
Sportökonomie-Doktorand Daniel Gruber wirbt UEFA Research Grant ein

Im kommenden Jahr steht sie wieder an, die 
UEFA Fußball-Europameisterschaft, und auch 
die weniger Fußballbegeisterten werden sich 
wieder in den Bann des Weltsports Nummer 
Eins ziehen lassen. Die Fußballfans verfolgen 
schon längst die UEFA Saison. Für sie steht 
UEFA mit der Champions und Europa League 
für internationalen Klubfußball der Extraklasse. 
Dass aber die 'Union of European Football As-
sociations' mittlerweile auch ein Forschungs-
förderer ist, wissen die wenigsten. Dabei war 
die UEFA der erste große Fußballverband, 
welcher das Potenzial einer Zusammenarbeit 
mit Universitäten erkannt hat. Seit geraumer 
Zeit betreibt der europäische Fußball-Dachver-
band ein akademisches Programm, welches 
anspruchsvolle Masterstudien und einen Aus-
tausch mit Hochschulen umfasst (siehe auch 
www.uefa.org/football-development/academic). 

An der Spitze der akademischen Aktivitäten 
steht jedoch das 'UEFA Research Grant Pro-
gramme'. Damit werden insbesondere For-
schungen von Doktoranden und Post-Docs 
gefördert, die einen Beitrag zur europäischen 
Fußballentwicklung leisten. Dieses Stipendi-
um konnte nun Diplom-Sportökonom Daniel 
Gruber an die Universität Bayreuth holen. Im 
aktuellen Vergabejahr handelte es sich um eine 
besondere Ausschreibung: Zum 60-jährigen 
Jubiläum der UEFA wurden nur Bewerbungen 
zugelassen, die mit einem Empfehlungsschrei-
ben von dem jeweiligen nationalen Fußball-
verband unterstützt wurden. Daniel Gruber 
war nicht nur der einzige, der die offizielle 
Befürwortung durch den Deutschen Fußball-
Bund erhielt. Er schaffte es schließlich unter die 

sechs europaweit ausgewählten Projekte aus 
52 Einreichungen, die von 25 UEFA Mitglieds-
verbänden vorgeschlagen wurden. „Das ist ein 
Riesenerfolg für die Bayreuther Sportökono-
mie“, meint denn auch sein Doktorvater Prof. 
Dr. Markus Kurscheidt, Inhaber des Lehrstuhls 
für Sport Governance und Eventmanagement. 
„Die Ausschreibung ist hochkompetitiv, ob-
gleich die Fördersumme mit knapp 15.000 Euro 
eher überschaubar ist. Wertvoller sind die Kon-
takte und das Renommee“, führt er weiter aus.

Daniel Gruber ist einfach nur glücklich über 
die Anerkennung: „Ich wusste, dass ich mit 
meinem Thema 'Effizienzpotenziale im stra-
tegischen Stadionmanagement' im diesjäh-
rigen Wettbewerb eine sehr gute Chance 
habe. Deshalb habe ich mich auch so reinge-
hängt. Aber wenn man die Zusage erhält, ist 
das schon ein spezieller Moment.“ Nun gilt es 

Daniel Gruber

bis zur Abschlusspräsentation bei der UEFA 
im März 2016, die bereits erfolgte Erhebung 
unter Stadioneigentümern, -betreibern und 
-heimmannschaften aller deutschen Spiel-
stätten der höchsten vier Fußball-Ligen sowie 
der Frauenbundesliga (N=146) auszuwerten. 
Erste Erkenntnisse hat Daniel Gruber unlängst 
bereits dem Praxispublikum auf dem Sport 
Venue Summit sowie der europäischen Wis-
senschaftsgemeinschaft auf der EASM Confe-
rence vorgestellt. Das Feedback dieser Präsen-
tationen wird er in seinen Bericht für die UEFA 
einbauen. Dann kann er mit den anderen Fuß-
ballfans entspannt im Sommer 2016 die Euro-
pameisterschaft verfolgen.
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Dr. Andreas T. Haedler

Wie aus Lichtenergie elektrischer Strom werden kann
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Für seine Forschungsarbeiten, die für das 
Verständnis der Übertragung und des 
Transports von Lichtenergie von großer Be-
deutung sind und die Entwicklungen zur 
Umwandlung von Sonnenenergie in elek- 
trischen Strom voranbringen können, ist Dr. 
Andreas T. Haedler mit dem diesjährigen 
Dissertationspreis des Graduiertenkollegs 
1640 'Photophysik synthetischer und biolo-
gischer multichromophorer Systeme' aus-
gezeichnet worden. Das seit 2010 von der 
DFG geförderte Graduiertenkolleg an der 
Universität ist als Promotionsprogramm in 

die Bayreuther Graduiertenschule für Mathe-
matik und Naturwissenschaften (BayNAT)  
integriert. 

Die preisgekrönte, mit 'Summa cum laude' 
bewertete Dissertation von Dr. Haedler ver-
bindet Fragestellungen der Supramolekula-
ren Chemie und der Photophysik und wurde 
von Prof. Dr. Hans-Werner Schmidt am Lehr-
stuhl Makromolekulare Chemie I betreut. Im 
Sommer 2015 war der Preisträger Erstautor 
eines international vielbeachteten, in 'Na-
ture' veröffentlichten Beitrags. Darin wurden 

neuartige Nanofasern für den schnellen und 
verlustfreien Transport von Lichtenergie vor-
gestellt (siehe dazu Seite 27).

Parallel zur Arbeit an seiner Dissertation nahm 
Dr. Haedler erfolgreich am Elitestudien- 
programm 'Macromolecular Science' im Elite- 
netzwerk Bayern teil. Von 2010 bis 2012 
erhielt er ein Stipendium nach dem Bayeri-
schen Eliteförderungsgesetz. Während eines 
dreimonatigen Forschungsaufenthalts an 
der niederländischen TU Eindhoven war er 
Mitglied der Forschungsgruppe 'Molecular 

Science and Technology (MST)' von Prof. 
Dr. E.W. Meijer. Hier hat er mittlerweile, auf-
grund der hohen Wertschätzung für seine 
wissenschaftlichen Leistungen, eine Stelle 
als Postdoc inne.

Dr. Andreas T. Haedler ist gebürtiger Ober-
franke und besuchte das Reinhart-Gymnasi-
um in Hof. Nach dem Abitur absolvierte er 
ein Chemie-Diplomstudium an der Universi-
tät Marburg; als Praktikant bei der Rehau AG 
arbeitete er im Bereich Forschung und In-
novation, später im Bereich Vorentwicklung 
Automotive. 2010 wurde er Mitglied des 
Graduiertenkollegs 1640 an der Universität 
Bayreuth. Auf dem Campus engagierte sich 
der erfolgreiche Nachwuchswissenschaftler 
auch für den Unisport: Von 2010 bis 2014 
war er Übungsleiter der Teakwondo-Gruppe 
im Unisport Bayreuth.


